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in London: G. Pietsch. G. Zwilgmeyer. I. Rapp. 
Stellvertreterid: 0. Roese. H. A. Smart. 

in Nünolien: Dr. jur. C. Ritter von Leiden. 
Stellvertretend: Cer1 Colio. 

Aufsichtsrath: 
Ad. vom Rath, Rentner in Berlin, Vorsitzender. 
Wilhelm Herz, Geh. Commerzienrath, Kanfmann in Berlin, Stellvertreter des Vor- 

sitzanden. 
Antoe Adelssen, General-Consul, Banquier in Berlin. 
aeoi(Ce Albreeht, Kaufmann in Bremen. 
l a r t i n  Albreeht, Kanfmann in Hamburg. 
Otto Biising, Senator a. D., Mitglied des Reichstags, in Schwerin i./hf. 
Gostsv Gebhard, Commenienrath und Consul, Rentner in Berlin. 
Ernst Hergersberg, Commenienrath, Kaufmann in Berlin. 
Kar1 von der Heydt, Banquier in Berlin, im Jahre 1893 ausscheidend. 
Paol Jonas, Königl. Eisenbahn-Directions-PrBsident a. L). in Berlin, im Jahre 1893 

ausscheidend. 
Wilhelm Kopetzky, Banquier in Berlin, im Jahre 1893 ausscheidend, 
H e m a n  RIarcose, Giitsbesitzer in Walluf. 
W. Oeehelhäwr, Geh. Commerzienrath, Mitglied des Reichstags, in Dessau. 
Wm. Oetling, Kaufmann in Hamburg. 
Albreeht Perey O'Swald, General-Consul, Kanfmann in Hamburg. 
Dr. jur. Hilian Steiner, Geh. Commerzienratli, Banquier in Stuttgart, im Jahre 1893 

ausscheidend. 
Rodolf Solzbach, Banquier in Frankfurt a. M. 

Lokal-Ausschuss in Hamburg: Hartin Albrecht. 
Wm. Oetling. 
A. P. 0'Swald. 

Lokal-Aiisschuss in Bremen: George Albrecht. 
G. Seholl. 
Job. Smidt. 
Laekemsnn. 
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3 Im Jahre 1892 ist die schon seit längerer Zeit erwartete geschiiftliche.Ernüchterung 
zu ihrem vollen Ausdruck gelangt. Obgleich dieselbe vorauszusehen war, so hat sie doch eine 
starke Einwirkung auf die Geschäftserträgnisse aller Bauken ausgeübt: sie kommt hauptsächlich 
in der verringering der Provisions- und Zinserträge zur Geltung und beweist Vermindernng 
der geschäftlichen Thätigkeit verbunden mit einem durch Abneigung gegen neue Anlagen 
hervorgerufenen Geldüberilus. Die Erträge des Etfecten- und Consortial-Contos litten weniger, 
weil die Bsnken sich schon bei Aufmachung der Bilanz pro 1891 auf die Conjunctur 
vorbereiten konnten. Hoffentlich üben die Erfahrungen der Jahre 1890 bis 1892 eine gleiche 
erziehliche Wirkung auf unsere industriellen und handeltreibenden Kreise aus, wie diejenigen 
der Jahre 1875 bis 1877. 

Die Beziehungen zur Börse spielen bei den Bauken Deutschlands eine grössere Rolle, 
als bei denjenigen Westeuropas. Der Rückgang aller Course hatte selbstversttindlich eine all- 
gemeine Verstimmung im Gefolge. Hierza traten effective Verluste, welche dureh mancherlei 
Fehler und Inthiimer im ausländischen Finanzgeschäft entstanden waren und welche eine unter- 
schiedslos sich geltend machende Abneigung gegen alle fremden Werthe hervorriefen. Alles 
dieses zusammen aber erzeugte ehe  starke Geschäftsverminderung nnd hatte zur Folge, dass 
ein Theil der sonst im Effectengeschäft nnd in Reports angelegten Capitalieu keine, oder nur 

0 eine niedrig verzinsliche Verwendung fand. 
Auch die industriellen Beziehungen Deutschlands zum Auslande haben nicht zugenommen. 

Unsere Umsatzziffern haben demgemäss im Jahre 1892 um weitere 228 Millionen ab- 
genommen. Der Rücggang der Centrale um 621 Millionen wurde durch die Zunahme der Filialen, 
zu welchen München getreten ist, mit 393 Millionen nicht ruiiständig gedeckt. Immerhin 
scheint es, als ob der Tiefstand nunmehr erreicht sei. 

Wir betheiligten uns an verschiedenen Syndikaten zur Uebernahme von 4 %  Wiirttem- 
bergischer Staats-Anleihe, 4 %  Liegnitzer Stadt-Anleihe, 3'12% Duisburger Stadt-Anleihe, 
4 %  Norwegischer Staats-Anleihe, 5 %  Italienischer Rente, 4 %  Obligationen der Italienischen 
Mittelmeer-Eisenbahn-Gesellschaft, 4'/a% Obligationen der Dentscheu Continental-Gas-Gesell- 
Schaft, 4 % Obligationen der Schultheiss' Brauerei Actien-Gesellschaft, 4'1s % Obligatioiien der 
Allgemeinen Lokal- und Strassenbahn-Gesellschaft, Actien der Hypotheken-Bank in Hamburg, 
Antheilen der Commandit-Gesellschaft auf Actien Herrmann Gerson, Actien der Elektrischen 
Strassenbahn Breslau, Actien d?r Dessauer Brauerei zum Waldschlösschen, sowie durch unsere 
Hamburger l&liale bei 4'/e% Obligationen der Elbschloss-Brauerei Nienstedten, und durch 
unsere Bremer Filiale bei 4 % Obligationen der Petro!eum-Raffinerie vorm. Aug. K o d  in Bremen, 



Die von uns im Orient eingeleiteten Eisenbahnunternehmungen nehmen einen guten 
Fortgang und berechtigen zu weiteren IIoffnungen. Die Einnahmen der Betriebsgeselkcliaft &r 
0ri;entaEischen Eiseduhnen sind gestiegen. Die Bahn, welche bereits im Vojahre eine 
Dividende von 25 Franes per Actie vertheilte, wird diese Dividende fur 1892 voraussichtlich 

P 

erhöhen können. Die reiche Ernte der europäischen Türkei ist auf dieser Bahn in einer für 
Producenten, Consumenten und Frachtfuhrer gleichmässig vortheilhringenden Weise zum Export 
nach Europa gelangt. 

Der Bau der Anatolischen Eisenbahnen ist beendet. Dieselbe ist am 31. December 1692 
in ihrer ganzen Länge dem Betriebe übergeben. Die von der Kaiserlich Türkischen Regierung 
zugesicherte Garantie pro 1892 ist bereits im Februar 1893 zur Auszahlung gelangt. Wir 
hoffen, dass nach Beendigung des Baues die Einnahmen aus dem Fracht- und Personenverkehr 
weiter zunehmen und die Garantieleistung der Regierung entsprechend vermindern werden. Das 
Vertrauen und Wohlwollen der Türkisclien Regierung, welches die Gesellschaft durch die solide i 

Dnrchfuhrnng ihrer Aufgabe sich erworben hat, hat zur Folge gehabt, dass der Baliogesell- ( : 
schaft die Concession zu einer 450 Kilometer betragenden Verlängernng der Strecke von 
Eskicheliir nach Koniah ertheilt worden ist, welche neue, fruchtbare Gebiete aufschliessen wird. 
Eine weitere Concession nach Caesarea steht in Aussicht. 

Der Bau der Macedonischen Bahnen ist im Fortschreiten begriffen. Am 9. December 1892 
ist die e h  97 Kilometer betragende Strecke dem Betriebe übergeben. 

Alle diese Unternehmungen haben den Vortheil, dass sie einerseits unserer Industrie 
nene Besehäftignng bringen, und dass andererseits die f i r  das investirte Capital geschaffenen 
und von den Capitalisten selbst verwalteten Anlagen denselben eine grössere und rechtlich 
bessere Sicherheit bieten, als es bei Staatsanleihen der Fall ist. Bei letzteren ist man nur zu 
oft auf den guten Willen fremder Regierungen angewiesen. :- I 

Unser Engagement bei der Sd~weizer Centraibal~n ist noch niclit abgewickelt. Wir 
haben uns als Actionäre bei der Schweieep Cenirdbunk in Basel betheiligt, welche von ver- 
schiedenen deutschen Häusern zusammen 28,000 Stück Actien der Schweizer Centralbahn 
erworben hat, und werden abwarten, bis die weiter steigende Verkehrsentwicklung der Bahn 
die Neigung zur Aufnahme neuer Verhandlungen wieder erweckt. Der Abbruch der Handels- 
vwtragaverhendlungen zwischen der Schweiz und Frankreich kann die Entwicklung dieser den 
Verkehr nach Deutschland und Italien vermittelnden Bahn nur vortheilhaft beeidussen. ( 1 7  

Die Thätigkeit der Deutsch -Am.e~ilranisclaen Treuhand- CfeseEkchaft , bei welcher wir 
mit ziemlich der Hälfte betheiligt sind, hat sich wegen der Marktlage in bescheidenen Grenzen 
gehalten. Es stellte sich heraus, dass die Gesellschaff durch die Begrenzung ihres Gescliäfts- 
kreises auf die Vereinigten Staaten von Nordamerika in ihrem Wirkungskreise zu sehr ein- 
geengt wurde. Ein Generalversammlungs-Beschluss hat daher diese geographische Beschränkung 
aufgehoben; die statutarische Begrenzung des Geschäftskreises ist in Kraft geblieben. 

Die Deutsch-Oesterreichischen Manneswtannrohren- Werke haben auch im Jahre 1892 noch 
mit dem Ausbau ihrer Werke und mit der Beseitigung derjenigen Hindernisse zu thun gehabt, 
welche der Aufnahme einer Fabrikationsthätigkeit im Possen Style entgegenstanden. Nach 
Ansicht der Verwaltung und zahlreicher Iiervorragender Techniker ist nunmehr die Bahn dafnr 
frei. Mit liiicksicht auf den Umstand, dass eine lange Zeit in den vorbereitenden Arbeiten 
verloren gegangen ist, haben die Patenlinhaber und Mitgränder einen sehr beträchtlichen Theil 
ilii-es Vortheils in dankenswei-ther Weise an die Gesellschaft zurückgegeben. Es scheiut, dass 
nunmehr die Kinderkrankheiten des Unternehmens überwunden sind. Au der epochemachenden 
Bedeutcng der Erfindung kanii nach wie vor kein Zweifel oowalteii. 



Schon seit längerer Zeit hat sich das Bedürfniss geltend gemacht, zur Erleichtei-ung 
des iiiteinen Geschäftsverkehrs die Bestimmung des 5 18 alinea 3 bezw. 5 37 unseres St:rtuts 
zu erweitern. Nach den gegenwärtigen statutarischen Bestinimungen ist die Unterschrift zweier 
Iiierzu Bevollmächtigter nur für die Ertheilung von Quittungen, Ausstellung von Rechnnngen 
und Empfangsbescheinigungen und von Indossamenten auf Wechseln, Anweisungen und Checks 
giltig. E s  erscheint nunmehr notliwendig, diese Bevollmächtigung unter Umständen auch auf 
die Ausstellung von TVechseln, Anweisimgen und Cliecks, sowie auf die Acceptirung von 
Wechseln auszudelinen. W i r  werden daher in der Generalversammlung einen dahin gehenden 
Antrag stellen. 

In Mdnckela haben wir unter der Firma Baywisclte Filiale der Deutschen Bank eine 
neue Zweigniederlassung errichtet, welche am 1. Juli 1892 eröffnet wurde. Den Vorstand der- 
selben bilden Herr Dr. jur. C a r l  R i t t e r  von L e i d e n ,  bis dahin Director unserer Frankfurter 
Filiale, und Herr C a r l  Calin,  als stellvertretender Director. Die Filiale hat schon im ekten 

9 Halbjahr ihres TVirkens festen Fuss iii Bayern gefasst und den Beweis geliefert, dass es richtig 

I 
war, behufs Ergänzung unserer geschäftlichen Organisation auch in München eine Niederlassung 
zu haben. 

Herr  A 1 e x a n d e r  Voigt  hat seino Stellung als stellvertretender Director unserer Ham- 
burger Filiale gekündigt. 

Ueberseeisches -Geschäft. 
li Der allgemeine Geschäftsrückgang hat selbstverständlicli auch diesen Zweig unserer 

Thätigkeit iiachtheilig beeinflusst. Sowohl die Importeure von Producten, wie auch die Exporteure 
von Pabrikateü haben unter den heftigen Preisschwankungen zahlreicher Roliproducte gelitten. 

Die Deutsclie UeZcrsee-Bank hat in vorsichtigster Weise weiter gearbeitet und einen 
befriedigenden Ueberschuss eizielt. Der Nutzen kommt dem Jalire 1893 zu gute. 

Unsere Bemühungen behufs Regulii-ung des Zustandes der 5 % Goldanlede oki Provinz 
Btienos Aires sind trotz der thatkräftigen Unterstützuug der Deutsclwn Uebersee-Bank auch 
in diesem Jahre erfolglos gebliebeu. Die Bereitwilligkeit, zur Bezahlung der alten Anleihe 
neue Schulden aufzunelimen, ist für die europäischen Gläubiger ohne TVerth. 

Trotz der vortrefflichen kommerziellen Lage des Landes besteht die Abneigung ;zur Auf- 
legung von Steuern weiter; eine Einmischung der Central-Regierung ist nicht zu erwarten. 
Immerhin geben wir die Hoffnung nicht auf, dass uiisere unablassig fortgesetzten Bemüiiungen 
schliesslich zu einem Ergebiiiss fuhren werden. 

Unsere Filialen in Bveelen, Hamburg und Londola haben gut gearbeitet. Die Erträge 
derselben sind annäliernd die gleichen geblieben. 

Inländisches' Geschäft. 
Die Abneigung des Publikums gegen neue Geschäfte hat die Umsätze des kanf- 

männischen Geschäfts verringert, ist aber andererseits dem Depositen-Geschäft zu statten ge- 
kommen. Wir haben es für niitzlicli erachtet, neue Depositenkassen in Moab i t  und iu der 
Chaussee -S t r a s se  zu eröffnen. Die Zinsverhältnisse des Jahres liaben in der Anlage 
unserer Fonds insofern eine Verändei:ung hervorgerufen, als wir unser Wecliselportefeuille um 
25.0 Millionen Mk verringerten. danenen die Effe(:tenanlane durch Erwerh vnii ~eiitsclier l!~icha- 
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Schon seit längerer Zeit hat sich das Bedürfniss geltend gemacht, zur Erleichteriing 
des iiiteinen Geschäftsverkehrs die Bestimmung des 5 18 alinea 3 bezw. 5 37 unseres Statuts 
zu erweitern. Nach den gegenwärtigen statutarischen Bestiminungen ist die Unterschrift zweier 
Iiierzu Bevollmächtigter nur fur die Ertlieilung von Quittungen, Ausstellung von Rechnungen 
und Empfangsbescheinigungen und von Indossamenten auf Wechseln, Anweisungen und Checks 
giltig. Es erscheint nunmehr notliwendig, diese Bevollmächtigung unter Umständen auch auf 
die Ausstellung von IVechseln, Anweieiuigen und Checks, sowie auf die Acceptirung von 
IVechseln auszudelinen. Wir  werden daher in der Generalversammlung einen dahin gehenden 
Antrag stellen. 

I n  Miinclten haben wir unter der Firma Baya.isc7w Filiale der Deutschen Bank eine 
neue Zweigniederlassung errichtet, welche am 1. Juli 1892 eröffnet wurde. Den Vorstand der- 
selben bilden H e i ~  Dr. jnr. C a r l  R i t t e r  von L e i d e n ,  bis dahin Director unserer Frankfjwter 
Filiale, und Herr C a r l  C-olin, als stellvertretender Director. Die Filiale hat schon im ersten 
Halbjahr ihres Wirkens festeu Fuss in Bayern gefasst und den Beweis geliefert, dass es richtig 

I 
war, behufs Ergänning unserer geschäftlichen Organisation auch in Münclien eine Niederlassung 
zu haben. 

Herr A lexande r  Vo ig t  hat seinc Stellung als stellvertretender Director unserer Ham- 
burger Filiale gekündigt. 

Ueberseeisches Geschäft. 
Der allgemeine Gescliäftsrückgang hat selbstverständlicli auch diesen Zweig nnserer 

Thätigkeit nachtheilig beeinflusst. Sowohl die Importeure von Producten, wie auch die Exporteure 
Ton gabriliaten liabeii unter den heftigen Preisschwankungen zahlreicher Roliproducte gelitten. 

Die Deutsc71e Uebersee-Bank hat in vorsichtigster Weise weiter gearbeitet und einen 
befriedigenden Ueberschuss eizielt. Der Nutzen kommt dem Jahre 1893 zii gute. 

Unsere Bemühungen behufs Reguliiung des Zustandes der 5 % Goldan.kilt. det Provfnz 
Bt~enos Aires sind trotz der thatkräftigen Unterstützuiig der Dezltsclwn Uebersee-Bank auch 
in diesem Jahre erfolglos pebliebeu. Die Bereitwilligkeit, zur Bezahlung der alten Anleihe 
neue Schulden aufzunelimen, ist fur die europäischen Gläubiger ohne IVerth. 

Trotz der vortrefflichen kommerziellen Lage des Landes besteht die Abneigung ;zur Auf- 
legung von Steuern weiter; eine Einmischung der Central-Regierung ist nicht zu erwarten. 
Inimerhin geben wir die Hoffnung nicht auf, dass uiisere unablassig fortgesetzten Bemüliungen 
scliliesslicli zu einem Ergebuiss fuhren werden. 

Unsere Filialen in Bre~iten, Hantkrg und London Iiaben gut gearbeitet. Die Ertröge 
derselben si;d annähernd die gleichen geblieben. 

Inländisches Geschäft. 
Die Abneigung des Publikums gegen neue Geschäfte hat die Umsätze des kaiif- 

männischen Geschäfts verringei-t, ist aber andererseits dem Depositen-Geschäft zu statten ge- 
kommen. Wir haben es für nützlich erachtet, neue Depositenkassen in N o a b i t  und in der 
Chaussee -S t r a s se  zu eröffnen. Die Zinsverhältnisse des Jahres liaben in der Anlage 
unserer Fonds insofern e h e  Verände-ng hervorgerufen, als wir unser Wochselportefeuille um 
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